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(2119) Kundmachung. 4) 
Nr. 5300. Am 4%7.. 18., 19. und 20ten d. M., werden in 
Drohobyez, dann 
am 21., 28. und 34ten d. M. werden in Lemberg, dann 
am Aten Jänner 1867 „I 10 
an jedem Tage eine größere Anzahl dienſttauglicher aber überzähliger 
k. k. Zugpferde öffentlich an den Meiſtbiethenden verkauft. 


Vom k. k. Landes-Fuhrweſens-Kommando in Lemberg. 


Obwieszezenie. 


Nr. 5300. Doia 17., 18., 19. i 20. listopada r. b. be- 
dzie w Drohobyezu, dalej 

dnia 21., 28. i 31. listopeda r. b. bedzie we Lwowie 

i dnia . styeznia 1867 bedzie we Lwowie dose znaczna 
liezba koni pociagowych zbeduych na lieylacyi sprzedana. 


Od c. k. komendy krajowej we LòWowie. 


(2116) Kundmachung. (1) 


Nr. 4042. Vom Radkier k. k. Bezirksamte als Gerichte wird 
hiemit bekannt gegeben, daß das mit h. g. Beſchluße vom 21. Juli 
1865 Zahl 1578 über das Vermögen des Podhayezykier Propina— 
zionspächters Samuel Freulich eingeleitete Konkursverfahren aufgeho— 
ben wurde. 

Vom k. k. Bezirksgerichte. 

Rudki, am 7. Dezember 1866. 


(2117) E ditt. 0 


Nr. 4519 ex 1865. Nachdem das mit der Geſchäftsführung des 
fürſtlich Alfred Windischgrätzschen Anlehens betraute Großhand— 
lungshaus Hermann Tadescos Söhne in Wien gegen die von 8. 
Ellenbergs Söhne begehrte Amortiſirung des fürſtlich Windischgrät.- 
schen Anlehensloſes dato. 1. Juni 1846 Z. 55414 pr. 20 fl. KM. 
keine Einwendungen vorbrachte, fo wird im Grunde §. 202 G. O. 
das Amortiſations-Edikt mit Feſtſetzung eines Termines von Einem 
Jahre ausgeſchrieben mit dem Beiſatze, daß wenn nach Verlauf dieſer 
Friſt Niemand mit der obigen Urkunde ſich anmelden ſollte, dieſelbe 
für nichtig erklärt werden wird. 

Wovon die Intereſſenten verſtändigt werden. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 

Jaroslau, am 30. Juni 1866. 


(2118) E d y k t. (10 

Nr. 18304 ex 1866. C. k. sad obwodowy w Stanislawowie 
wiadomo czyni, iz w sprawie sukcesoröw Fryderyka Hempel prze- 
eiw spadkobiercom Jözefa i Wilhelminy Stroncezakow o zaplacenie 
sumy 2000 zr. m. k. 2 p. n. na duiu 31. styczuia 1867 o godzi- 
nie 10lej zrana publiczna relicytacya vabytej przez p. Paula Niko- 
rowieza w sadowej lieytacyi ıealnose w Stanistawowie ped Nrem. 
kon. 219 ¼ potozonej, na niebezpieezehstwo i koszt tegoz p. Pawla 
Nikorowieza jako niedotrzymujacego warunkéw lieytacyi przedsie- 
wzieta bedzie. 

Realuosé ta i nizej ceny wywolania, t. j. sumy 5500 21. W. a. 
za jakabad cene sprzedana bedzie, 

Jako wadyum stanowi sie suma 550 2“. W. a. 

Dalsze warunki lieytacyi, wyeiag tabularny i akt szacunkowy 
tej realnosci w sadzie przejrzec wolno. 

Z c. k. sadu obwodowego. 
Stanistawöw, dnia 3. grudnia 1866. 


(2114) EG diet. (1) 

Nr. 14050. Von dem k. k. Kreisgerichte in Tarnopol wird 
der abweſenden und dem Wohnorte nach unbekannten Frau Angela 
Kowalska mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß unter Einem zur 
Einbringung der Wechſelſumme von 1576 fl. KM. oder 1654 fl. 
80 kr. oͤſt. W. ſammt 6% Zinſen vom 12. Jänner 1853, der Ge: 
richtskoſten von 2 fl. 35 kr. KM. oder 2 fl. 71 kr. öſt. W. der frühe⸗ 
ren Exekuzionskoſten von 2 fl. 26 kr. KM. oder 2 fl. 55 ¼ kr. öſt. W. und 
9 fl. 27 kr. KM. oder 9 fl. 92 kr. öſt. W., endlich der gegenwärti— 
gen Exekuzionskoſten von 20 fl. 63 kr. öſt. W. die Ausdehnung der 
in Folge Erſuchſchreibens des k. k. ſtädt. deleg. Bezirksgerichtes vom 
30. Juni 1866 Z. 3592 zur Einbringung der Forderung der minder— 
jährtgen Kinder des Franz Richter gegen Angela Kowalska pr. 
500 fl. AM. in ſilbernen Zwanzigern ſ. N. G. mit dem kreisgericht— 
lichem Beſcheide vom 23. Juli 1866 Z. 8858 ausgeſchriebenen exeku⸗ 
tiven Feilbiethung der, der Angela Kowalska gehörigen Realität 
Nr. 706 in Tarnopol zu Gunſten der Verlaſſenſchaft des Meyer Byk 


bewilligt, und der bezügliche Beſcheid dem in der Perſon des Herrn 
Advokaten Dr. Schmidt mit Subſtituirung des Herrn Advokaten Dr. 
Weisstein beſtellten Kurator zugeſtellt worden iſt. 

Tarnopol, am 28. November 1866. 


(2104) Kundmachung. (2) 
Nr. 4667. In Zöôlkiew wurde heute eine Telegrafen-Stazion 
mit beſchränktem Tagdienſt für den allgemeinen Verkehr eröffnet. 
Vom k. k. Telegraphen-Inſpektorate. 
Lemberg, am 7. Dezember 1866. 


(2107) Lizitazions- Kundmachung. (3) 

ro. 5812 ex 1866. Von der k. k. Berg-, Salinen⸗, Forſt⸗ und 
Güter⸗Direkzion zu Marmaros-Sziget wird hiermit bekannt gegeben, daß 
ſämmtliche aus der in Sziget beſtandenen ärar. Buchdruckerei herrüh⸗ 
renden Buchdruckerei-Utenſtlien, u. z. 1 Schnellpreſſe, 1 Handpreſſe, 
1 Glättpreſſe, Lettern verſchtedener Gattungen, Tabellen-Linien, Zeug 
ꝛc., die letzteren im Geſammtgewichte von 63 Ztr. 9 Pfd., nebſt den 
übrigen erforderlichen Druderei-Requifiten im Wege der Verſteigerung 
an den Meiſtbiethenden am 2. Jänner 1867 veräußert werden. 

Die weſentlichen Lizitazions- und Kaufbedingniſſe ſind folgende: 

1. S ämmtliche Utenſilien werden mit dem durch Fachkundige 
erhobenen Schätzwerthe pr. 4139 fl. 96 kr. ausgerufen. 

2. Zur Lizitazions Verhandlung wird jeder zugelaſſen, der ſich 
rechtsgiltig verpflichten kann. 

3. Wenn Mehrere zuſammen ein Anbot ſtellen, ſind dieſelben 
ſolidariſch verpflichtet. 

4. Mit dem Offerte iſt der zehnte Theil des Ausrufspreiſes 

als Reugeld entweder bar oder in öſterreichiſchen auf den Ueber— 
bringer lautenden verzinslichen Staatsobligazionen — nach dem letz— 
ten Togeskurſe der Wiener Börſe mit Abſchlag von 10%, jedoch nie 
über pari berechnet, zu erlegen, ferners ſind auch die Verſteigerungs— 
Bedingniſſe zum Beweiſe, daß ſich denſelben unbedingt unterworfen 
wird, zu unterfertigen. 
5. Es werden blos ſchriftliche Anbote (Offerte) angenommen, 
welche längſtens bis 2. Jänner 1867, 12 Uhr Mittags an das 
Vorſtands-Bureau dieſer k. k. Direkzion abzugeben und beziehungs: 
weiſe einzuſenden ſind. 

6. Dieſe Offerte müſſen verſiegelt ſein und haben zu enthalten: 
den Vor- und Zunamen, Charakter und Wohnort des Offerenten, — 
das mit Buchſtaben und Ziffern ausgedrückte Kaufanbot in oͤſt. W., 
die ausdrückliche Erklärung, daß der Offerent die Verkaufsbedingniſſe 
genau kennt und ſich denſelben unterwerfe, — endlich ein 10perzen⸗ 
tiges Vadium oder die Beſcheinigung über den Erlag des Angeldes 
bei einer k. k. Staatskaſſe. 

Die Adreſſe ſoll den Beiſatz enthalten: „Offert für Buchdruckerei— 
Utenſilien.“ 

7. Wenn die Kaufſumme nicht ſogleich auf einmal erlegt wer— 
den könnte, ſo werden zur Berichtigung derſelben dem Erſteher vier 
dreimonatliche Raten gegen Beibringung einer dem Kaufſchillinge 
gleichkommenden und annehmbaren Kauzion zugeſtanden. Dieſe Kau— 
zion iſt längſtens binnen 30 Tagen, vom Tage der Berftändigung 
des Erſtehers, daß ſein Anbot angenommen wurde, bei Verluſt des 
Reugeldes entweder in auf den Ueberbringer lautenden Staatspapieren 
nach dem letzten Tageskurſe mit Abſchlag von 10%, oder in einer 
annehmbaren fidejufforifchen Gewährausſchreibung zu leiſten. 

8. Der Erſteher hat den Kaufbetrag entweder acht Tage nach 
der ihm bekannt gemachten Annahme ſeines Anbotes ſogleich bar auf 
einmal, oder aber in vier dreimonatlichen gleichen Raten bei der k. k. 
Direkzionskaſſe in Marm. Sziget zu berichtigen, wobei im letzteren 
Falle die erſte Rate ebenfalls acht Tage nach der ihm bekannt ge— 
machten Offertannahme zu erlegen iſt. 

9. Erſt nach Berichtigung des vollen Kaufſchillings oder nach 
Leiſtung einer annehmbaren Sicherſtellung werden die befagten Druckerei— 
Utenſilien dem Käufer überantwortet werden, u. z. binnen 30 Tagen 
vom Tage der Verſtändigung des Erſtehers, daß ſein Anbot ange— 
nommen wurde, an gerechnet. 

10. Das Reugeld des Erſtehers wird zurückbehalten und in die 
Kauzion eingerechnet, jenes der übrigen Lizitanten hingegen wird den» 
ſelben gleich nach beendigtem Lizitazionsakte zurückgegeben werden. 

11. Die übrigen Verſteigerungsbedingniſſe, ſo wie das Inven⸗ 
tar, in welchem die zu veräußernden Utenſtlien detailirt aufgeführt 
find, können bei dem Vorſtande der Hilfsämter dieſer Direkzion ein 
geſehen werden. ö 

12. Die Verſteigerungsbedingniſſe ſind für den Lizitanten vom 
Augenblicke der Unterfertigung des Lizitazionsprotokolls, für die 
Staatsverwaltung aber erſt nach erfolgter höherer Ratiſikazion uns 
widerruflich bindend. N 

Sziget, am 28. November 1866. 

1 


4 
(2111) Lizitazions⸗ Ankündigung. 12) 
Nro. 11212. Von der k. k. Finanz Bezirks⸗Direkzion in Senok 


wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß das Recht zur Einbe⸗ 
bung der allgemeinen ene ſammt dem 20% Zuſchlag 
und dem Gemeinde⸗Zuſchlag zu derſelben vom Weinausſchanke und 
den ſteuerbaren Viehſchlachtungen, dann der Fleiſchausſchrottung in 
den nachſtebenden Pachtbezirken für die Dauer des Solarjahres 1867. 

für die Zeit vom 1. Jänner bis Ende Dezember 1867 mit 
dem Vorbehalte der ſtillſchweigenden Erneuerung auf das . und 


zte Solarjabr oder aber unbedinat auf das Solarjahr 1867 im 
Wege der öffentlichen Verſteigerung verpachtet werden wird. Die 
Verſteigerung wird au den nachſtedenden Tagen gepflogen werden. 
Eine Verpachtung von Komplexen und aller Pachtbezirke zufammen 
in conereto findet nicht ſtatt. eee Offerte ſind bis 2 Uhr 
Nochmittags des der Lizitazion unmittelbar rorangebenden Tages 
keim Vorſtande der k. k. Finarz-Bezirks⸗Direklion in Savok zu über⸗ 
reichen. — Die ſonſtigen Lizttazionsbedingnißſe können bei der k. k 
Ninanz⸗ Bezirke Di ekzen in Sarak und bei 1 Finanzwache⸗ 
eee des Baraker Rinanz Weiirkes eine ſenen werden. 
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(2112) Kundmachung A, (2) 


Ne. 12075. Von der k. k. Zentral⸗Direkzion der Tabakfabri⸗ 
ken und Einlöfungkän ter wird zur Lieferung des Bedarfes an / 
Wiener Ehen breiten Prilchleinwand, daun an / und ¼ Wiener 
Ellen breiten Nupfenleinwand für die k. k. Tabakfabriken und Tabak— 
Einlösämter pro 1867 die Konkurrenz ausgeſchrieben, wozu ſchrift— 
liche, mit der Kaſſe⸗Quittung über erlegtes 10½ tiges Vadium belegte, 
geſtempelte und geſiegelte Offerte bet dem Vorſtande derſelben in Wien, 
Seilernäite Nr. 7 bis längſtens sten Jänner 1867 zwölf Uhr Witt 
tags einzubringen ſind. 


Die beiläufige Menge beziffert ſich mit 


1. 72.100 Wiener Ellen ¼ breiten Drilchleinwand. 

2. 25.000 1 „ / , Rupfenleinwand zu Embal⸗ 
lagen. 

3. 45.000 „ / „ Rupfenleinwand zu Sö⸗ 
cken, und 

4. 630.000 5 „ /½ , Rupfenleinwand zu Em- 
ballagen. 

Die Veſchaffenheit der Waare, dann die Tabaffabrifen und Aem⸗ 


ter, an welche, und der Zeitpunkt, mit welchem die Lieferung effektuirt 
werden fell, fo wie die zu beobachtenden Offerts- und Lieferungsbe— 
dingungen ſind aus der detaillirten Kundmachung B. von heutigen Tage 
Zahl 12075, welche bei allen k. k. Tabakfabriken, Tabak-Einlös⸗In⸗ 
ſpektoraten, Tabak⸗Einlös⸗ und Filialämtern, dann bei dem Oekono⸗ 
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grudnie 1866. 


mate und Expedite 
aufliegt, zu erſeben. 
Wien, den 6. Dezember 1888, 


dieſer Zeutral-Direkzien zu Jedermanns Einſicht 
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(2113) Lizitazions⸗Aukündigung. (2) 


Nro. 20567. Die Verpachtung der Wein- und Fleiſchverzeh⸗ 
rungsſteuer im Pachtbezirke Mikulince für das S. Jahr 1867 wird 
unter den mit der b. o. Lizitazions⸗Ankündigung vom 22. September 
1866 Z. 13913 bekannt gegebenen Bedingungen bei der k. k. Finanz⸗ 
Bezirks⸗Direkzion am 17. Dezember 1866 Vormittags eine Are Lizi⸗ 
tazton abgehalten werden. 


Der Liskalpreis iſt auf den jährlichen Betrag von 3438 fl. 


61 kr. feſtgefetzt, worin ſchon der 20% Zuſchlag begin iſt, und 
wovon für Wein 166 fl. 67 kr. und für Fleiſch 3271 fl. 94 fr. 
eptfallen. 
Ven der k. k. Finanz-Bezirks-Direkzion. 
Tarnopol, am 6. Dezember 1866. 
12115) Kundmachung (2) 
Nr. 11814. e k. re Be. 2 auf den 


dien November l. 
ten Dezember l. J. u’ beben G 
Von der k. k. galit, Poſt-Direkzion. 
Lemberg, am 4. Dezember 1866. 
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(2105) SE De ie fi. 

Nro. 14234. Vom Tarnspeler k. k. Kreisgerichte wird biemit 
öffentlich bekannt gemacht, daß nachdem die zur Hereinbringung der 
von den Franz Richter'ſchen minderjährigen Kindern bei Angela Ko- 
salska mit Urtheil vom 5. Juni 1857 Z. 1111 erfiegen Summe 
pr. 50 fl. K. M. in ſilbernen Zwanzigern ©, N. G. behufs der 
exekutiven offentlichen Feilbiethung der der Exekutin Angels Kowalska 
eigenthümlich gehörigen, hierorts ſüb Nero. 173 130 alt, 7906 neu — 
gelegenen Realität auf den 4. Oktober 1866 urd 8. Noren der 186% 
deſtimmt geweſenen Lizitaziens termine wegen Mangel an Kaufluſtigen 
fruchtlos verliefen, nanmehr nach geſchehenen Anheru ung der Gläu⸗ 
biger im Sinne des 7. Punktes der mit Beſchetd gem 23. Juli 1846 
3. 8858 fundgemachren Ti.itazic ee ee die öffentliche exekstive 
Feilbietbung dieſer Realität an einem einzigen Termine, d. i. am 
25. Jänner 1867 bei diefe m k. k. Kreisgerichte in den Vormittags: 
ſtunden unter nachſtehenden Bedingungen ſtettfinden wird: 

„ Zum Ausrufépreiſe der, der Fr. Angela Kewalskz geböri⸗ 
gen, in Ternapel unter KNre. 120 alt. 706 neu — liegenden 
Realität wid der gerichtlich wit 8687 fl. 55 kr. öſt. W. erbobene 
Schätzungswerth angenemmen, es wird aber dieſe Realität am obigen 
Termine auch unter dem Sckätzungswerthe um was immer für einen 
Preis verkauft werden. 

2. Jeder Kaufluſtige iſt rerkunden den Betrag ven 3056 fl. 
öſt. W. als Vadium zu Känden der Li iran Kommiſßon emweder 
im Baren oder in 5% oder in 4½ öffentlicken Keditedap eren ſammt 
den noch nicht fällig gewordenen Kupens nach dem letzten Tagesktrf 
der Lemberger Zeitung berechnet, zu erlegen, welches dem Meiſtbie⸗ 
tber in den Kaufſchilling eingerechnet den übrigen Lizitanten äber 
nach birndigter vn gerung zurückgestellt werden wird. 

Die übrigen $ Lizütaziensredingungen, ferners der Sckätzurpsakt 
jo wie der Grundbuchsauszug können in der hiergerichrlichen Regi 
ſtratur eder bei der Lizitazion eingefehen, die Steuern bei dem Tar- 
nopoler k. k. Steueramte aber in Erfahrung gebracht werden, bezüg: 
lich der intabulirten Schulden werden die Kaufluſtigen an das Ter- 
nopoler Grundbuchsamt gewieſen. 

Hievon werden die Exekuzionsfül rer zu Handen des Hrn. Ad⸗ 
vokaten Dr. n die den Wol norte noch unkekaunt wo ſich 
aufbaltente Exekutin Fr. Angela Keweiska zu Handen des zum En- 
rator ad artem ernannten Hrn. Landesadvokaten Dr. Schmidt mit 
Subſtituirung des Hrn. Advokaten Du. Meisstein un durch Edikte, 
die Hypothekargläubiger Keib Margues in Teruspel, die erklärten 
teſtamentariſchen Erben und Ver walter der Maſſe des mittlerweile 
verſtordenen Majer Byk. d. i. die deutſch⸗iſraelitiſche Schule zu Han— 
den des Direktors Michael Perl, die teſtamentariſchen Verwalter Hr. 
Alexander Frühling und Hr. Salomo Langer, die k. k. Finanz⸗Prokura⸗ 
tur in Lemberg Namens des h. Aerare Moses Zacharias Schiff und 
Lippe Halpern in Steyj. Fr. Xavera de Strzalkewskie Kowalska in 
Tarnopel, endlich alle diejenigen Gläubiger, welche nach der Sand 
nach ausgeſtelltem Grundbuchsaus zuge dio. Paenapol 19. Mai 1866 
an die Gewähr gelangen ſollten oder denen der Feilbiethaugbeſcheid aus 
was immer für einer Urſache vor dem anberaumten Termine nicht zu⸗ 
geſtellt werden könnte, durch den zun Curator ad àetem aufgeſtellten 
055 Landesad u ofaten Dr. Kozminski mit Subſtituirung des Hrn. 

Adrokaten Dr. Delmowski und durch Edikte vernandigt und hievon 
das löbliche k. k. ſt. rel. Bezirksgericht hier in Kenntniß geſetzt. 

Tarnopel, am 19. November 1868. 


3) 


Ver 


Kay k . 

Nr. 14234. Ze streuy c. k. södu ohwodowego w Tarnepolu 
podaje sie niniejszem da publieznej wiademosei, ze panic waz 
uchwita 2 dnia 23. lipea 1866 |. 8858 dozwolo.a przymusowa pu- 
bliezna sprzedaz po Avieli Kowaiskie) wfasnej, a W Ternopolu po- 
tozonej realnosei pod I. 173.120 st. 366 now. wWeerminzch na dzien 
40 paZilziernika 1866 i 8g0 listopada 1866 wyznaczonych, celem 
Seiagnienia przez maloletue dzieei s. p. Franeiszka Richtera wyro- 
kiem ＋ dnia = ezerwca 1857 du Jiezby 1111 wywalezunej sumy 
500 zir. m. k. w srebrmych ewancygier rach dia braku kupujacych 
uskuteczniona nie zostala, przeto po wysduchanin wierzyeleli wmysl 
780 ustepu uchwalg 2 duia 23 lipca 1866 do J. 8858 do wiado mo- 
Sci publieznej podanych warunköw przymusowa sprzedaz powyz- 
szej realnosei w jednym terminie, t. J duia 25. styeznia 1867 przy 
tutejszyın e. k. sadzie obwodoewym u godziaach przedpoludniowych 
pod nastepujacemi warunkami sie 10 * pisuje: 

1. Za ceng wywolsnia sprzedaé sie maſgeej p. Anieli Kowal- 
skiej v fasnej, a w Tarnopolu pod J. 173.130 st. 706 now. potezo- 
nej realnosei prayjmuje sie wartose szacunkowa sadowuie na 8687 at. 
55 kr. w. a. wyprowadzona, 2 tym dadatkien., ze na powyzszym 
termine w movie heiaea realnosé lakze i nizej ceny szacuukewej 
a nawet za jaka badz cene spracdana zostanie, 

2. Kazdy cheé kupna majacy jest obawiazany kwote 500 2l. 
w. a. jako zaklad do rak komisyi licytacyinei lub w gatdwce, lub 
lez w Sie lub Aro procentouych publiezeych papierach kredyto- 
wych wraz z kuponami niezapadteni wedle ostatniego kursu Gazely 
Iwowskiej ztozye, ktéry to zaklad najwiece) ofiarujacemu w cene 
kupua wrachowany, reszty zus lieytantom po ukonczonej lieytaeyi 
zweöcany zoslanie. 

neszie warunkdw Heytacyjuych, dalej akt oszacowania, Jako 
den. yigg tabularny w rewistraturze tufejszego sadu, lub tez przy 
lieytacgi brsegladnaé, 0 podatkach zus We. k. urzedzie podatkowym 
w Tarnopelu, 2 zus wzgleden dlusow zaintabelowanych w ksiegacl 
grunfowyeh miejskich wiademdse powziase moZna. 


* 


O ezem sie egzekulorowie do rak adwokata p. Dra. Kozmin- 
skiego. egzekutka zas niewiadema z miejsca zamieszkania pani 
Aniela Kowalska do rak kuratora ad acium mianowanego adwokata 
p. Dra. Schmidta ze subsiytueya p. adwokala Dra. Weissteina i za 
pemora edyktow, wierzyeiela hypoteezni Leib Margules w Tarno- 
pelu zeinszeni spadkobierey 2 testamentu i zarzadca masy pod ken 
nns zwarl-go Mafera Byka, t. j. sirmiecke-izraelieka szkola do rak 
dyrektera Michela Perla, zarzadea 2 testamenta pan Aleksander 
Frühling i g. Salamsn Langer, e. k. prekuratorya skarbu we Lwo- 
wie inte im w. skarka, Bojaesz Zacharvas. Schiff i Lipe Halpern 
w Stryin, pb. Kaswers 2 Sirzaikswskich Kewalska w Tarnoprin,w Kon- 
cu ½ wezysey ei wierzyoicie, kiörzy peanief po wystawienym We- 
ciagu tabularnym z daty Targopsi 19, A 1866 do tahuli weszii. 
albo Kktürzus rezojueya Feytseyioa z jakich kolwiek bad przyezyu 
przed terminem dé dareszena nie megia. pra-z kuralora ad actenı 
mianowanego atwakata Bra. P. Razminskiege za substylucya para 
Ire. dyk ta i e. k. sad pawintewy miejski de- 
legonanry Ternenaln sie uwiada ae a A 

Tarnepel, dia 19. listopada 2866. 
(2101) Gi pi FR 

Nro, Biäl-Civ. Vom Stryier k. k. 
wird zur ae Renntniß gebracht, 
des Sembarer k. k. Kreisgerichtes vom 11. 
Einbringung der durch Majer Druker wider Jakeh „Mayer und Mar- 
garethe Mayr erſiegten Wechſelſumme pr. 795 fl. öſt. W. ſ. N. G. 
ſammt den vom 6 Norember 1865 !oufensen Ne u Intereſſen, 
der Gerichts⸗ zu W e e e eee a e eh 
ee e a kr., 4 fl. 40 600 3 fl. 40 kr. 
d ee e eee, ee vit erekuttve öffentliche Veräußerung der 
dem Sokch Mayer gehörigen, zu Grabewee in dem Dorfantheile 
Sufukseln ſub Nr. 93 gelegenen, keinen Grundbuchskörper bildenden, 


Bellinouskiego przez 


1 * 
Bezirksamte als Gerichte 
daß über Erſuchſchreiben 
Juli 1866 Z. 7275 zur 


— 


der Pfandung und Schatzuns unterzogenen Grundwirthſchaft — in 
drei Terminen, und zwar am 13. Dezember 1866. am 27. Dezember 
1866 und am 10. Jauner 1867, ewa um 10 Uhr Vormittags, 


und zwar in Suiukscto vorgenommen wer rden wird. 

Zum Aus rufspreiſe nird der Schätzungswerth dieſer Grund⸗ 
wirihſchaft pr. 315 fl. öſt. W. angenommen und jeder Kaufluſtige 
bat einen Wadialbetrag pr. 20 fl. öſt. W. bar in Banknoten als 
Angel. zu Händen der Lizitazions⸗Kemmiſſion zu erlegen. 

Die Abrigen Efzit aziensbedingniße können in der biergericht⸗ 
lichen Regiſt atur und in Abſchrift behoben meiden. 

Vom k. k. Werirksamte als Gericht. 

Steyi, am 5. Oktober 1866. 

(2109) reset 2) 

Nr. 2636. Vom k. k. Bezirkeamte als Gerichte zu yma now 
wir dem Abweſenden dem Mohnorte na unbekannten Aros Ber mit 
dieſem Edikte bekannt gemacht, es habe Isnac Ilalpern wider denſelben 
eine Rechtsklage wegen Zahlung 125 fl. öſterr. Mähr. ſ. R. G. am 
2. Inli 1866 zur Zahl 1772 hiergerichts überreicht. Zur Verhand- 
lung dieſer Streitſache wird der Termin auf den Teen Februar 1867 
um 10 Uhr Vormittags beſtimmt, und dem Aron Ber ein Kurator 
in der Perſon des deo Chill aus Ryan beſtellt, und die dieſtfäl⸗ 
ligen Beſcheide werden demſelben zugeſtellt. 

Aron Ber wird ſowit aufgefordert, entweder dem beſtellten Ku⸗ 
raten die zu feiner Verbindung nüthigen Behelfe mitzutheilen oder 
einen anderen Vertreter zu wählen und ihn dem Gerichte nahmhaft 
zu machen, überhaupt die nothigen Maßregeln zu ergreifen, widrigens 
er die nachtbeiligen Folgen nur ſich ſelbſt zuzuſchreiben haben wird. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 

Rodeo, am 15. November 1866. 


(2106) Ogi 8 en le. (2) 
Nr. 3306. C. k. urzed powistowy jako sad w Bohorodeza- 
nach oglasza niniejszem, ze w skulek wezwania c. k. sadu obwe- 
dowego w Stanistawowie puhlicana enrzedaz realnosei w Bohorod- 
czanach tego powiatu bod k. domu 172 pokozonej, w tabuli grun- 
towej niezapisanej, na 300 zl. w. a. oszacowanej na dniu 30. st) 
eznia 1867 i na duin 20. lütego 1867 kazda raza o 10tej godziuie 
przed poludniemw w tutejszo-sadowej kancelaryi odbedzie sie, 
Behorodezany, Ania 22. listopada 1866. 


(2103) S (2) 

Nr. 51812. Vom Lemberger Landesgerichte werden die Inha⸗ 
ber folgender angeblich in Verluſt gerathenen oſtgaliziſchen Natural⸗ 
lieferunes⸗Obligaztonen, lautend auf den Namen: 

1. Fiok Unterthanen, Tarnower Kreiſes Nro 8706 de dato 10 
Juri 1704 über 12 fl 30 xr zu 4%; 

2. Szeradzs mit Piæski Untertbanen, desſelben Kreiſes Nro 870 
de dato 18 April 1794 ürer 90 fl zu 4%; 

3. Dorf Fiok Unterthauen desſelben Kreiſes, Nro 7855 de dio 
10ten Februar 1795 über 10 fl 45 rr zu 4%: 

4. Dorf Szeradeza und Piasky Unterthanen, desſelben Kreiſes, 
Neo 7852 de dito 10t Februar 1795 über 78 fl 15 xr zu 47% 

5. Szeradza Unterthanen desjelben Kreiſes Nro 5414 de date 
31 März 1796 über 118 fl 12 re zu 4%,, aufgefordert, die obigen 
Obl'gazionen binnen Einem Jahre, 6 Wochen und 3 Tagen dem Ge⸗ 
richte um ſo gewiſſer vorzulegen, widrigens nach Verlauf dieſer Friſt 
ſoſche omortiſirt werden würden. 

Vom k. k. Landesgerichte. 
Lemberg, am 27. Ok ober 1866. 
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(2091) Ed / K t. (3) 

Nro. 2063. C. k. urzad powiatowy jako sad w Jaworowie 
podaje do wiadomosei, ze wskutek wezwania e. k. sadu krajowego 
Lwowskiego 2 dnia 6. ezerwea 1866 do J. 12282 odbedzie sie 
przymusowa sprzedaz przez publiezua lieytacye realaosei W Szkle 
pod Nrem. 194 i 195 polozonej, diuznika Augusta Perlepa wiasnej, 
w celu sciagnienia wywalczonej przez pb. Katarzyne Ludwig jako 
prawonabywezynie Michala Ludwig summy wekslovej 2200 21. W. a. 
wraz 2 odsetkami po 6% od dia 24. marca 1862 poliezyé sie 
majacemi, tudziez kosztöw prawnych w kwocie 5 21. 2 c. V. a. 
i kosztöw egzekuceyi w kwocie 4 al. 50 c. i 7 zb 32 c. w. a., 
w ktörymto celu wyznacza sie trzy termina, to jest na dzien lige 
grudnia 1866, 14. stycznia 1867 i 4. lutego 1867, kazda raza na 
godzine 10ta rano, ktörato lieytacya w tutejszej sadowej kance- 
laryi pod nastepujgcemi warunkami wykonana bedzie: 

1. Za cene wywolania stanowi sie wartosé szacunkowa w kwocie 
2407 21. W. a, wadyum zas u kwocie 240 2. W. a. 

2. Realnose ta na pierwszym i drugim termivie tylko wyzej 
ceny szacunkowej, na trzeeim zas terminie takze nizej ceny sza- 
cunkowej sprzedana bedzie. 

Reszte warunköw lieytacyi w tutejszo-sadowej registraturze 
przejrzeé mona. 

O tem uwiadamia sie p. Katarzyne Ludwig tudziez prawo- 
zlewce p. Michata Ludwig, nieobeenego p. Augusta Perlep przez 
kuratora p. adwokata krajowego Dra. Rechen, oraz p. bar. Schol- 
ten 2 miejsca pobytu niewiadomego przez kuratora p. adwokata 
krajowego Dra. Hofmana, tudziez p. Jana Smetaczka jako admini- 
stratora tejze realnosei, nakoniee p. Katarzyne Handler, ktöra 
w tutejszym sadzie proces przecinko p. Augusta Perlepa wzgledem 
uznania za wiaseicielke tej realnesei wytoczyta, niemniej wszyst- 
kich ktörym na tem zaleZed moze, przez edykta. 

J c. k. sadu powiatowego. 

Jaworòw, dnia 2. listopada 1866. 


(2084) Sant. (3) 

Nr. 65293 Von dem k. k. Lemberger Landes- als Handels— 
gerichte wird dem Hern. Thaddäus Oloukowski mit dieſem Edikte be: 
kannt gemacht, daß auf Anſuchen des Markus Neufeld mit biergericht— 
lichen Beſcheid vom 14ten November 1866 Zahl 60771 wider Herrn 
Thaddäus Otonkowski als Ausſteller des Wechſels ddto. 5ten Mai 
1866 über 300 fl. öſterr. Währ. die Zahlungsauflage erlaſſen wurde. 

Da der Wohnort des Herrn Thaddäus Olonkowski unbekannt 
iſt, fo wird demſelben der Herr Landes-Advokat Dr. Roinski mit 
Subſtituirung des Herrn Landes Advokaten Dr. Malinowski auf dei» 
fen Gefahr und Koften zum Kurator beſtellt, und demſelben der oben 
angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Landes⸗ als Handelsgerichte. 
Lemberg, am 30. November 1866. 


(2094) d kek t. (3) 

Nro. 60578. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte wird dem 
Moses Rosenstreich mitteljt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, 
es habe wider denſelben sub praes. 8. November 1866 N. 60578 
die k. k. Finanz-Prokuratur Namens der öffentlichen Verwaltung 
wegen unbefugter Auswanderung Klage angebracht und um richter— 
liche Hilfe gebeten, worüber unter Einem unter Anberaumung einer 
90tägigen Friſt zur Einrede das ſchriftliche Verfahren eingeleitet wird. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt fo hat 
das k. k. Landesgericht zu ſeiner Vertretung und auf ſeine Gefahr 
und Koſten den hieſigen Herrn Advokaten Dr. Landesberger unter 
Subſtituirung des Hrn. Advokaten Dr. Fränkel als Kurator beſtellt, 
mit welchem die angebracht« Rechtsſache nach der für Galizien vor: 
geſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen 
Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen 
andern Sachwalter zu wählen und dieſem Landesgerichte anzuzeigen, 
überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts— 
mittel zu ergreifen, indem er ſonſt ſich die aus deren Verabſäumung 
entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Vom k. k. Landesgerichte. 

Lemberg, am 10. November 1866. 


— 1 


Anzeige - Dlatt. | 


Erwiederung. 


Auf die unterm Aten Dezember in dieſem Blatte gebrachte 
Theater Nachricht „Louis Tillmets“ unterzeichnet, ſehe ich mich 
veranlaßt, Folgendes zu erwiedern: 

Ich habe allerdings der Direkzion die Zuſage gemacht, die Bar: 
thie der Ines, welche mir kontraktlich gar nicht zukömmt, aus Ge— 
fälligkeit für ſie bis 1. Dezember l. J. ſo oft zu fingen, als es ihr 
beliebte, fand aber durchaus keine Veranlaſſung, dieſe Gefälligkeit noch | 
weiter hinauszudehnen. Die Gründe dafür gehören nicht hieher, da 


, rn 
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(2096) d ee (3) 

Nro. 8508-Civ. Vom k. k. Bezirksgerichte in Brody werden 
alle jene, welche als Erben, Vermächtnißnehmer oder Gläubiger auf 
den Nachlaß der in Brody am 15. November 1868 verſtorbenen ruſ— 
ſiſchen Staats angehörigen Bine London Iter Ehe Kallir, 2ter Ehe 
Gittis Anſprüche ſtellen zu können glauben, aufgefordert, ihre For— 
derungen binnen vier Monaten von dem unten geſetzten Tage bier— 
gerichts um ſo gewiſſer anzumelden, widrigenfalls dieſer Nachlaß an 
die auswärtige Gerichtsbehörde, falls ſie es verlangt, oder an die 
von derſelben zur Uebernahme gehörig legitimirte Perſon ausgefolgt 
werden würde. N 
Vom k. k. Bezirksgerichte. 
Brody. am 29. November 1866. 
(2093) a d y K t. (3) 

Nro. 50176. Ze strony c. k. sadu krajowego jako handlo- 
wege we Lwowie wzywa sie wszystkich tych, ktörzyby zgubiony 
przez p. Weronike dlalieka weksel. we Lwowie na kuote 2300 24. 
W. a. wystawiony, na rozkaz (ordre) Jozefa Malickiego we Lwo- 
wie platny, praez Weronike Malicke akeepfowany i dnia 1. czer- 
wea 1866 zapadty posiadali, azeby weksel ten temuz sadowi w 45 
dniach tem pewniej przedtozyli i swe prawa de takowego wyka- 
zali, ile ze w przeeiwnym razie weksel ten za niewazny i nieobo- 
wiazujacy uwazany bedzie. 

Lu w, dnia 31. pazdziernika 1866. 


(2089) (3) 

Nr. 2065. Wegen Lieferung der für das Jahr 1867 erforder: 
lichen 4800 Wiener Ellen ¼ breite Packleinwand, 200 Pfund gezo— 
gene Unſchlittkerzen a 18 Stück auf 1 Pfund und 50 Pfund gegoſ— 
jene Unſchlittkerzen & 8 Stück auf ein Pfund wird am 20. Dezember 
1866 bei dem k. k. Finanz-Landes Direkzions-Oekonomate eine Lizita— 
zion mittelſt ſchriftlicher Offerte abgehalten werden. 

Lieferungsunternehmer können daſelbſt die Bedingungen einſchen, 
und die mit Vadium für die Lieferung von Packleinwand pr. 50 fl. 
und der Unſchlittkerzen pr. 5 fl. belegten Offerte am Lizitazionstage 
bis 12 Uhr Mittags überreichen. 

Lemberg, am 5. Dezember 1866. 


Lizitazions⸗Kundmachung. 


(2095) le (3) 

Nr. 60579. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte wird dem 
David Streicher mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es 
habe wider demſelben dee k. k. Finanz- Prokuratur Namens der öf— 
fentlichen Verwaltung sub praes. Sten November 1866 Zahl 60579 
wegen unbefugter Auswanderung Klage angebracht und um richterliche 
Hilfe gebeten, worüber unter einem unter Anberaumung einer Friſt 
von 90 Tagen zur Einrede das ſchrifttiche Ver- ahren eingeleitet wird. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Landesgericht zu ſeiner Vertretung und auf ſeine Gefahr und 
Koſten den hieſigen Advokaten Herrn Dr Blumenkeld unter Subſti— 
tuirung des Herrn Advokaten Dr. Hönigsmann als Kurator beſtellt, 
mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vor— 
geſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts— 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, über— 
baupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmit— 
tel zu ergreifen, indem er ſonſt ſich die aus deren Verabſäumung ent— 
ſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Vom k. k. Landesgerichte. 

Lemberg, am 10. November 1866. 


(2100) Konkurs. (3) 


Nro. 103. Für den Dienſtbereich der galiziſchen k. k. Poſt— 
Direkzion iſt eine unentgeltliche Poſtamts-Praklikantenſtelle zu befegen. 

Die Bewerber haben ihre gehörig dokumentirten Geſuche binnen 
vier Wochen bei der k. k. Poſt-⸗Dirckzion in Lemberg zu überreichen. 

Der definitiven Aufnahme geht eine dreimonatliche Probepraxis 
voran. 

Lemberg, am 6. Dezember 1866. 


Donlesleia prywatne. 


ſich meiner Anſicht nach Privat-Differenzen zwiſchen Direkzion und 
Mitglied der Oeffentlichkeit entziehen. Herr Tillmetz perſönlich hat 
mich um die angeregte Gefälligkeit gar nicht erſucht. Von freundli— 
chen Vorſtellungen, von welchen jene Theater - Nachricht ſpricht, kann 
mithin keine Rede ſein er müßte dem darunter die erhaltene Eitation 
auf das k. k. Polizeiamt verſtehen, wo indeſſen mein Recht erkannt, 
und auch gewahrt wurde. 
Lemberg, am 6. Dezember 1866. 


(2120) Jenny y water. 


